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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

Problem: fehlender Umweltbezug der VGR

(Über)Nutzung von Natur und Umwelt durch 

moderne (industrielle) Volkswirtschaften 

durch Energie- und Ressourcenverbrauch, 

Emissionen, Schadstoffbelastungen etc. 

wird durch VGR nicht abgebildet, obwohl 

sie die (zukünftige) Wohlfahrt mindern 





Umwelt und Ressourcen

kostbare Güter und Basis der menschlichen 
Existenz: 

z.B. saubere Luft, sauberes Wasser, Boden für 
Nahrungsmittelproduktion 

zum Teil limitiert (z.B. Wasser) und endlich (z.B. 
fossile Rohstoffe)

Umweltprobleme (z.B. in Form von Schadstoffen) 
und Ressourcenknappheit beeinflussen in 
zunehmendem Maße die Lebensqualität



Umweltökonomische Gesamtrechnung 

(UGR) 

Ziel von UGR:

Beschreibung der Wechselwirkung zwischen 

Wirtschaft und Umwelt 

(Umweltbelastungen, Umweltzustand, 

Umweltschutzmaßnahmen)

Umweltwirkungen einzelner Materialien / 

Schadstoffe sollen aufgezeigt werden 

Zuordnung von Belastungen



Zentraler Gegenstand der UGR:

Åumfassende und präzise Information über 

qualitative und quantitative Entwicklung 

des Naturvermögens 

ÅLieferung der notwendigen statistischen 

Informationen für eine am Nachhaltigkeits-

prinzip orientierte Politik







Mensch-Umwelt-Mensch-

Beziehung




